
Bauernproteste: In der Drôme wurden Lebensmittel aus dem Ausland
auf die A7 geschüttet
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Die Wut der französischen Landwirte wächst von Tag zu Tag und wird von
schlagkräftigen Aktionen begleitet. In Montélimar (Departement Drôme) hielten
Demonstranten aus dem Ausland kommende Lastwagen an leerten deren Inhalt
auf die Autobahn.

In der Nacht vom 24. auf den 25. Januar entleerten wütende Landwirte auf der A7 in der Nähe
von Montélimar (Departement Drôme) Dutzende ausländische Lastwagen. Spanisches Obst,
Karotten, Salat, Tomaten und Paprika wurden abgekippt, um den Wettbewerb aus diesen
Ländern anzuprangern. Ein Teil davon wurde der Hilfsorganisation „Restos du Coeur“
gespendet, der Rest wurde verbrannt. „Wir haben die ausländischen Lastwagen in aller
Höflichkeit angehalten. Wir haben die Lkw geöffnet und alles, was ausländisch war, wurde
geleert“, erklärte Sylvie Meynier, Winzerin und zweite Vizepräsidentin der Bauern-
Gewerkschaft FDSEA des Departements Drôme.

Der Verkehr auf der A7 noch immer unmöglich
70 % des in Frankreich verzehrten Obstes und 30 % des Gemüses werden importiert. Mehr
als 3 Millionen Hektoliter Wein kommen aus dem Ausland. In den frühen Morgenstunden des
Donnerstags, 25. Januar, räumte ein Dutzend Mitarbeiter der Straßendirektion die
Fahrbahnen frei und säuberte sie. Vor Ort löschte die Feuerwehr noch die Abfälle. Die
Blockade wurde aufgehoben, aber der Verkehr auf der Autobahn konnte noch nicht wieder
aufgenommen werden.


